
Besprechungen

S1e vorwegnehmen tür Jesu Begräbnis der eın durchdenken. S1e 1n der Predigt behandeln
kann NUur eın Notbehelt se1ın Für den Fall, da{fß 6Sreicher Lebemann S1e azu verwendet, seiner

Mätresse damıt eıne Huldigung erweısen. Den keıine Möglıchkeıit des Gedankenaustauschs yäbe,
Bedürtnıissen der Armen abzuhelten W al die Salbe der als Ersatzmaßnahme, WenNnn dıe bestehenden
überhaupt nıcht gee1gnet; der uft der Salbe Möglichkeiten nıcht gEeENUTZL werden. Unsere Kır-
macht keinen Hungernden SA Das Büchlein chenpresse sollte Fragen Ar Ader Art sachkundig
bietet eıne Menge reizvoller Beispiele dieser Art und offenherz1ıg anpacken. In Druck gelegt und 1n

Die Predigt annn Fragen immer 1U dıe diesem hübsch aufgemachten Bändchen —
Hörer herantragen; die Rückmeldung tehlt. Die mengefaist haben enn uch diese „Kanzelanspra-

hen ıhren rechten Ort gefunden; 1114dIl annneinwegıge Belehrung genugt jedoch nıcht. Fragen
dieser Art ertordern unbedingt die Zwiesprache; ihnen 11U!T recht viele aufmerksame Leser WUun-
WIr mussen S1e mi1t den interessierten der erst schen, Je kritischere, besser.
interessierenden Gläubigen offen und ehrlich Nell-Breuning 5J

Jugend

BOPP, Jörg: Jugend. Stuttgart. Kreuz 1983 157 tigen Sıtuation geführt, als diese Wiıederautnahme
(Stufen des Lebens. 103 Kart. 19,850 VO Maxımen, w1e S1e einst 1ın „Jugendberichten“

Über dıe Sıtuation der heutigen Jugend lıegen lesen Leıder werden gemäiß der
viele Veröffentlichungen VO  n Sıe entstehen auf- Entstehung des Buches AUS einer Sendereihe des
grund der unterschiedlichen Aspekte der Wahr- Süuddeutschen Rundtunks Zıtate nıcht G>
nehmung un! der zugrunde liegenden jugendso- wlıesen. So bleibt abschliefßend das Urteil getrübt:
ziologischen Theorien; S1e sınd uch das Ergebnis Der Versuch, Jugend beschreiben, hne sıch 1n
der rasch aufeinanderfolgenden Generatıiıonen. Wertprobleme „verwickeln“ wollen, mufß
Bopp waählt gemäaiß seinem Berut (Psychothera- gleichzeıtig diese „Jugend“ AUS dem Blick verlıe-
peut) einen psychoanalytischen Ansatz. Er be- Tren Bleistein 5/
schreibt MIıt großem Einfühlungsvermögen inne-

un!: zußere Prozesse 1ın der Entwicklung Junger
Menschen; weckt dadurch e1ım Leser gewifß SCHÖPPING, Horst Günther: Beratung —O  > Mıt-
Betroffenheit. Diıiese Aussagen sınd theoretisch arbeitern ın der bıirchlichen Jugendarbeıit. Vom
durch die Psychoanalyse, praktısch durch dıe Praxisgespräch P Y: Praxisbegleitung. München:
Berufserfahrung abgedeckt. Die Grenze dieser Pfeıitter 1983 157 Kart. 32,-
Beschreibungen wırd Oort greitbar, Jjenseı1ts Dıie Professionalisierung der kıirchlichen Ju
der Schilderung nach Wertungen, jenseılts der gendarbeıt 1St der eıne Grund, weshalb Beratung
tormalen Betrachtung ach Inhalten, Jenseı1ts der ın ıhr eine grofße Bedeutung SCWaNN; enn dıe
Anschaulichkeıit ach Krıterien der Auseinander- Sozlalpädagogen un:! Jugendpfleger, die weıthın
SCEIZUNG gefragt wiıird Irotz großer Zurückhal- die kırchliche Jugendarbeıit verantworten, wollen
Lung 1n dıesen (Wert-)Fragen bringt der Vertasser gemäiß iıhrer sozlalpädagogischen Theorıe ıhre
dann andernorts assıve Werturteıle, etwa dıese, Arbeit planen, kritisıeren, kontrollieren, verbes-
da{fß „Konservatıve“ eıinen „uralten Argwohn“ SCTITI). Eın weıterer rund für dıe Beratung ware

hätten, da „Freiheıit dıe Menschen verderbe“ uch der theoretische Ansatz für kırchliche Ju
(93) Hıer zeıgt sıch Bopp als engagıerter Linkslı- gendarbeıt, w1e 1M bekannten Synodenbe-

schlufß „Zıele und Aufgaben kırchlicher Jugend-beraler, Ww1e ebenso In der (allerdings unbewiese-
nen) Aussage, da{ß „dıe“ Jugend „gleichzeıtig arbeit“ enthalten ISt. Dort wiırd eın modıiıtizıertes

gruppendynamıiısches Modell 1n der „reflektiertenIräger VO Reformpolitik un: Sozialtall“
se1l Bereıts eıne schichtenspezifische Aussage häat- Gruppe” vorgelegt un! werden wichtige Qualifi-

eıner dıtfterenzıerteren Beurteilung der heu- katiıonen der Miıtarbeıter herausgehoben. Beides

502


